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Das Kolpinghaus erfüllt seit Jänner 2016 die Registrier-
kassenpflicht. Die erste Zeche zahlte Günter Dür.
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TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung
2. Geistliche Gedanken mit Totenge-

denken:  
Präses PA B. Hofwimmer 
Kolping-Sängerrunde

3. Ablauf der Generalversammlung: - 
Bestätigung der Tagesordnung 
- Protokoll des Vorjahres

4. Finanzberichte:
 Wirtschaft
 - Kolpinghaus W. Müllehner
 - Wirtschaftsvorstand H. Theil
 Verein
 - Kassierin A. Staudinger
 - Rechnungsprüfer mit Antrag 

  auf Entlastung
5. Dank an langjährige Vorstands-

mitglieder
6. Neuwahlen: 
 - Vorstand Kolping
 - Wirtschaftsvorstand
 - Vorsitzender 
7. Präsentation Vereinsgeschehen
8. Allfälliges
9. Schlussworte

Mitgliedsbeitrag 2016
Einzelmitglieder € 24,00 – für Familien € 38,00 – 
für die Musik € 19,00.

Laut Beschluss der Generalversammlung vom 14.  April 2015 wurde der 
Mitgliedsbeitrag ab 2016 erhöht.

Da aus Kostengründen keine Zahlscheine verschickt werden, ersuchen 
wir um Überweisung per Telebanking, bzw. Durchführung bei der Volks-
bank Vöcklabruck auf das Konto AT82 4283 0333 4778 0000. 

Für Fragen stehe ich euch gerne unter Telefon Nr. 0699 116 893 56 
(ab 18:00 Uhr) zur Verfügung.                                                    Annemarie St.

MaiApril

Vorschau
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Sängerrunde aktuell

Kolping-Sängerrunde probt jetzt im 
Pfarrhof
Anlässlich der letzten Probe im Vorjahr am 17.12. dankte Helmut 
Racher dem Chorleiter der Kolping-Sängerrunde, Walter Leinwe-
ber, für seine verlässliche und uneigennützige Arbeit. 

Im Herbst gab es für die Sänger drei öf-
fentliche Auftritte: bei einer Geburtstags-
feier sowie bei der Nikolausfeier im Seni-
orenheim St. Klara und beim Gottesdienst 
für die Ehejubilare in Maria Schöndorf. 

Bedingt durch den Umbau des Kol-
pinghauses hat die Sängerrunde (derzeit 

14 Mitglieder) ihr bisheriges Probenlokal 
verloren. Durch das Entgegenkommen von 
Stadtpfarrer Helmut Kritzinger haben die 
Sänger jedoch vorübergehend ein „Ersatz-
quartier“ im Pfarrhof gefunden.

                                                    Helmut R.  

Wanderrunde

633 Wanderfreudige mit Kolping unterwegs
Maringer zog Bilanz über das Jahr 2015: 

47 Mal wurde gewandert, nur 3 Mal 
musste wegen Regens abgesagt werden. 
Insgesamt haben 633 Wanderfreudige 
teilgenommen, 27 davon kamen nur zum 
geselligen Zusammensein im Gasthaus. In 
insgesamt 113 Gehstunden wurden etwa 
450 km bewältigt. Die kleinste Gruppe 
bestand aus 6, die größte aus 19 Teilneh-
mern.

Bei der Jahresschluss-Feier am 
9.12.2015 im Gasthaus Reumair dankten 
Vroni und Toni Nagl namens der Wander-
gruppe Franz Maringer für die umsichtige 
Leitung der Gruppe und überreichten ihm 
ein Geschenk.                               Helmut R.Auch wenn die Sonne nicht scheint, wird gewandert

Probenbeginn 2016 im Pfarrhof

Frühschoppen einmal anders

Skirennen & 
Weißwürste
Am 10. Jänner trafen sich die 
Kolpianer zum sonntäglichen 
Frühschoppen im Kolpinghaus 
zur Fernsehübertragung der 
Skirennen von Adelboden.

Der Wirt Thomas Pamminger versorgte 
die Zuseher hervorragend mit Würsten. 
Wir freuten uns gemeinsam über den 2ten 
Platz unseres österreichischen Athleten 
Marcel Hirscher.                    Ulrich Sch.
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Haus im Ennstal

Skiwoche mit Präses

In den Semesterferien 2016 fuhr ein Teil der Familienrunde auf Skiwoche nach Haus im Ennstal.

Das Haus war mit 16 Erwachsenen und 
10 Kindern voll belegt.  Alljene, die noch 
nicht skifahren konnten, lernten im Ski-
kurs die ersten Schwünge und am Ende 
der Woche standen alle bereits sicher auf 
dem Ski, fuhren Waldwegerl und sogar die 
schwarzen Pisten. 

Wer kennt es nicht, das Kolpinghaus in 
Haus im Ennstal?

Einige Vöcklabrucker Kolpianer verbin-

den damit sicher viele Erinnerungen. Das 
zeigte sich beim Durchblättern der alten 
Gästebücher und bei den vielen alten 
Geschicht‘ln, die Johannes Staudinger zu 
erzählen wusste.

Und so werden vielleicht auch noch 
unsere Kinder mit ihren Kindern in der 
Küche gemeinsam kochen, zum Tiger es-
sen gehen und den einen oder andern 
Einkehrschwung machen. Die Semester-

ferien 2017 sind auf jeden Fall bereits fix 
gebucht.

Danke Thomas Pamminger für die Or-
ganisation und der Kolpinghausküche für 
das exzellente Bratl, das uns vorgekocht 
wurde.

Übringens: das Kolpinghaus ist 
auch im Sommer einen Besuch wert!           
                                             Franziska H.

für den Guten Zweck

89 kg Briefmarken gesammelt
Auch 2015 haben Kolpingsfamilien unseres  
Diözesanverbandes wieder fleißig Briefmar-
ken gesammelt:

Spitzenreiter war einmal mehr die KF Ried i.I. mit 51 kg, Linz 
30 kg, Gmunden 5 und Vöcklabruck 3 kg. Sammelstelle war 
bei Fritz Hauser. Helmut Racher hat die Pakete nach Salzburg 
transportiert, von wo sie nach Köln gehen. Der Erlös aus den 
Briefmarken kommt der vom Kolpingwerk unterstützten Be-
rufsausbildung junger Menschen in Afrika zugute. Danke allen 
Spendern und Helfern.

Wer 2016 mithelfen möchte: Marken mit ca. 1 cm Rand aus-
schneiden, sammeln und bei Fritz Hauser abgeben.   Helmut R.

Niemand verletzte sich bei der Skiwoche in Haus im Ennstal

Johann Obermayr, Anthony und Dorathy de Souza und 
Fritz Hauser mit den gesammelten Marken.
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Advent

Kinderbackstube & Nikolausfeier
Diesen Advent backten die Kinder der jungen Familie Lebku-
chenhäuser, die sie dann am 05. Dez. 2015 dem Nikolaus stolz 
präsentierten.

Wie viele gute Ideen (z.B. der Kripperl-
bastelkurs), entstand auch diese beim 
Frühschoppen am Sonntag. Die gelernten 
Zuckerbäcker Günter Dür, Alexander Stau-
dinger und Alois Wallinger  erklärten sich 
bereit, die Kinderbackstube – die es früher 
bereits gab – wieder aufleben zu lassen.

An zwei Wochenenden wurde in der 
Küche im Kolpinghaus geknetet, gebacken 

und verziert. Den Zuckerbäcker-Lehrlingen 
gefiel es und dabei entstanden viele le-
ckere Lebkuchenhäuser. Eines wurde auch 
für den Nikolaus gemacht, der bei der Ad-
ventfeier der jungen Familie, die Meister-
werke betrachten durfte und den braven 
Kolpingkindern natürlich ein Sackerl voller 
Leckereien brachte.                Franziska H.

Die stolzen Zuckerbäcker-Lehrlinge mit ihren Werken

Mit viel Geduld hilft Günter bei jedem Haus mit - DANKE



6 KONTAKT 1/2016

RÜCKBLICK

Deutschkurs + Job
Herr Ali Bakhshali kam 2013 mit 

seiner Familie als Flüchtling nach Ös-
terreich. Betreut von Pfarrmitgliedern, 
besonders von der Familie Grausgruber, 
entstand auch der Kontakt zu Kolping. 
Herr Bakhshali war beim Flohmarkt 
2013 und 2015 sehr aktiv dabei.

Nach einem Arbeitsunfall, konnte 
er seine bisherige Tätigkeit nicht mehr 
ausüben. Wir wurden gebeten bei der 
weiteren Integration der Familie zu 
helfen. Ein wichtiger Punkt war hier 
die Sprache und daher haben wir für 
„unseren Ali“ einen Deutschkurs finan-
ziert.

Mit Hilfe von 
Familie Schran-
zinger konnte 
ihm eine neue 
Teilzeitarbeit im 
Personentransport 
vermittelt werden. 
Zusätzliche Stun-
den bei unserer 
Speiseauslieferung 
ermöglichen der Familie ein angemes-
senes Einkommen. 

Familie Bakhshali hat in Vöcklabruck 
ein neues Zuhause gefunden.

Karl Sch.

Frauenhaus
Die Zielsetzung des Frauenhauses 

Vöcklabruck ist es, von Gewalt bedroh-
ten Frauen mit ihren Kindern Schutz 
und Zuflucht zu bieten. Dies unterstüz-
ten wir mit einer Spende von € 500,--. 

Sozialzentrum
Mit unserer Spende können die 

Kosten für ein Bett in der Notschlaf-
stelle für die nächsten sechs Monate 
finanziert werden. Dank der Woh-
nungslosenhilfe Mosaik kann einigen 
Menschen geholfen werden, die in der 
kalten Jahreszeit kein Dach über dem 
Kopf haben. Helfen liegt auch im Geis-
te der Kolpingsfamilie.

Schulausbildung
Der Kolping-Vorstand hat beschlos-

sen, € 530,-- für die Hilfsaktion unserer 
Magdalena Schuster für zwei Jugendli-
che aus einer Roma-Familie in der Slo-
wakei zu spenden. 

Mit diesem Geld ist die Berufs-
schulausbildung (inkl. Schulbücher) 

der Zwillingsbrüder Eugen und Andreas 
Danko in Teska-Figa/Pustatina (Slowa-
kei) für ein Schuljahr gesichert. Einer 
der beiden 17-jährigen wird Koch, der 
andere Maurer.

Magdalena Schuster hat 
sich aus eigener Initiative der 
beiden Jugendlichen ange-
nommen, um ihnen zu einer 
besseren Zukunft zu verhel-
fen. Sie unterstützt die Ro-
ma-Familie und hat sie schon 

mehrfach besucht. Eine ordent-
liche Berufsausbildung ist der 

einzige Weg, den Teufelskreis von 
Arbeitslosigkeit und Armut zu durch-

brechen.

Was mit dem Flohmarkterlös bewirkt wurde

Die soziale Seite
Die Kolpingsfamilie hat in ihrem Statut auch einen sozialen Auftrag verankert.

Durch die Arbeit beim Flohmarkt tragen viele Mitglieder dazu bei, dass wir dem auch Folge leisten können. Hier nun ein Überblick 
über unsere letzten Aktivitäten in diesem Zusammenhang:
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Kolpinghaus Neu

Projektstatus
Der "Grundstein" ist gelegt!

Die Bodenplatte für den neuen Saal 
ist betoniert. Unmittelbar im Anschluss 
an die 50-Jahre Kolpinghausfeier im ver-
gangenen Jahr erfolgte der Abbbruch des 
Bestandes und noch Ende des Jahres be-
gannen die Bauarbeiten für den Zubau.

Eine Woche richtiger Winter Anfang 
diesen Jahres unterbrach die weiteren 
Rohbauarbeiten kurzzeitig. Bei weiterhin 
gemäßigter Witterung sollte bereits Ende 
März der neue Saal im Rohbau dastehen. 

Dann werden die drei Zim-
mergeschoße aufgebaut 
und mit Anfang April wird 
Dachgleiche gefeiert. Nach 
einer heißen Phase des In-
nenausbaus über den Som-
mer ist im September der 
Bezug der neuen Zimmer 
geplant.

Nach Fertigstellung des Rohbaus für 
den Zimmertrakt wird die Sammelgarage 

unter der neuen vergrößerten 
Terrasse errichtet. Abschlie-
ßend werden die Außenan-
lagen mit Hof  neu gestaltet. 
Da soll künftig auch das Apo-
stelkreuz seinen Platz haben.             
                                 Alois Sch.

So Gott will, der 
seelige Adolf Kolping 
und alle unsere "Kol-
pianer" da oben uns 
wohlgesonnen sind, 
werden wir diesen am-
bitionierten Zeitplan 
bewältigen. 

Alois Schlager, Architekt

Herbst 2015

Nov. 2015

Jänner 2016

Februar 2016

Herbst 2016

März 2016
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Kolping Sondermarke

Brasiliens Bundespost ehrt Adolph Kolping
Die brasilianische Bundespost hat zu Ehren des vor 150 Jahren verstorbenen Apostels der Jugend 
Adolph Kolping (geb. 8.12.1813 in Kerpen, gest. 4.12.1865 in Köln) eine Sonderbriefmarke heraus-
gegeben.

Damit wird dieser berühmte deutsche 
Selige geehrt, der in der schweren Zeit der 
industriellen Revolution der Jugend einen 
sicheren Halt gab und diese für die neue 
moderne Zeit vorbereitete und schulte. 
Während Karl Marx den Klassenkampf 
propagierte, lehrte Kolping, dass, wenn je-
der in seinem Beruf sich weiterbildet,  um 
Meister in seinem Fach zu werden, dass, 
wenn jeder ein vorbildlicher Familienvater 
wird, dass, wenn jeder in seiner Religion 
aktiv ist und dass, wenn jeder ein aktiver 
und verantwortungsvoller Staatsbürger 
wird, lässt sich die neue Zeit meistern. Mit 
diesen Zielen kann ein jeder sein Leben 
gestalten zum Wohle seines Landes. Er 
schuf die Berufsschulen, förderte die be-

rufliche Wanderschaft und errichtete dafür 
die Kolpinghäuser, wo parallel zur prakti-
schen Arbeitsweit theoretisches Wissen 
vermittelt wurde.

Als Motiv für die 

Sonderbriefmarke wurde ein Kirchen-
fenster der Pfarre deutschsprachiger Ka-
tholiken St. Bonifatius in São Paulo aus-
gesucht. Dargestellt sind Adolph Kolping 
und einwandernde Kolpingmitglieder aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Der Glaskünstler und Kolping-Mitglied Lo-
renz Heilmair, aus einer bayrischen Familie 
schuf dieses Glasfenster.

Weiters schmückte er mit seinen Glas-
fenstern mehr als 50 Kathedralen und 
große Kirchen Brasiliens, darunter auch 
die Kathedrale von Rio de Janeiro mit den 
vier großen Buntglasfenstern, die zur Zeit 
als die höchsten der Welt gelten.

                           Johannes St.

Emmerich Krutzler
Am 2. Oktober 2015 verstarb Emmerich Krutzler im 86. Le-
bensjahr in Wien. Uns war er bekannt als „Gruppenleiter“ 
von den Arbeitseinsätzen in Brasilien von 1986 bis 2003. 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Johannes St.


